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BRENNER-NORDZULAUF

Die Trasse ist gefunden
 Man fühlt sich fast wie auf der Modell-

bahn, jedenfalls wie in einem guten Zug-
Simulator: Auf der Website der DB AG 
zum Brenner-Nordzulauf (www.bren-
nernordzulauf.eu) ist nun ein gut fünf Mi-
nuten dauerndes Video eingestellt, in 
dem ein Richtung Brenner fahrender 
Containerzug mit der virtuellen Kamera 
begleitet wird. Bei Ostermünchen, nord-
westlich von Rosenheim, beginnt die 
Fahrt, dort soll die Abzweigstelle der 
Neubaustrecke liegen. Zunächst geht es 
auf freier Strecke durch das Moränenhü-
gelland, doch schon nach kurzer Zeit wird 
der Inn überquert und der erste lange 
Tunnel („Ringelfeld“, 5,5 Kilometer) be-
ginnt. Damit werden die Randbereiche 

Rosenheims sowie Stephanskirchen un-
terfahren. Südlich der DB AG-Strecke 
nach Salzburg kommen die Züge wieder 
ans Licht. Kurz vor der Unterquerung der 
A 8 beginnt der fast 13 Kilometer lange 
„Tunnel Steinkirchen“, der unter den Ber-
gen östlich des Inntales hindurchführt. 
Der Inn wird noch im Tunnel passiert, 
bevor direkt neben der Inntalautobahn 
A 93 die „Verknüpfungsstelle Oberau-
dorf/A 93“ und damit die bestehende 
Strecke erreicht wird. Gleich nach der 
letzten Weiche folgt der dritte, wiederum 
13 Kilometer lange „Tunnel Laiming“, der 
erst kurz vor Kufstein endet. Bei Schafte-
nau, südlich von Kufstein, entsteht die 
dritte Verknüpfungsstelle mit der Alt-

baustrecke und gleichzeitig der Anschluss 
an die bereits fertiggestellten österreichi-
schen Neubau-Abschnitte im Inntal. Ein 
Tunnelanteil von zirka 60 Prozent!

Mit der „Auswahltrasse Violett“ wählten 
die Verantwortlichen die deutlich teuerste 
Variante. Die heftigen Widerstände der 
Anwohner im Inntal und rund um Rosen-
heim dürften ein ausschlaggebender 
Grund gewesen sein. Über 200-mal traf 
man sich in den vergangenen fünf Jahren 
mit den Betroffenen vor Ort. Die Vorteile 
hinsichtlich des Umwelt- und des Lärm-
schutzes und die schwierigen Bodenver-
hältnisse (Seeton) im Bereich der westlich 
an Rosenheim vorbeiführenden Trassenva-
rianten erleichterten die Entscheidung. 
Rosenheim soll Fernverkehrshalte behal-
ten, die genannten Verknüpfungen ma-
chen das möglich. Nach der Trassenaus-
wahl läuft nun mit der Vorplanung der 
nächste Planungsschritt, in dem auch De-
tailverbesserungen geprüft werden, etwa 
die Tunnel-Ausführung der Verknüpfungs-
stelle bei Oberaudorf. Bis 2024 will man 
soweit sein, die Planung auch dem Bun-
destag vorlegen zu können.

Mit der Trassenwahl bleiben auch wei-
tere Optionen offen, für die derzeit aber 
kein Planungsauftrag besteht: die Ver-
knüpfungen mit den Strecken nach Salz-
burg (ÖBB-Korridorverkehr) und nach 
Mühldorf (mögliche Güter-Trasse).

Im besten Fall bis 2038 soll dieser 
Abschnitt des Brenner-Nordzulaufs fertig-
gestellt werden, die Anschlussstrecke in 
Richtung München-Trudering bis 2040. 
„Viel zu spät“, sagen viele Kritiker der bun-
desdeutschen und bayerischen Verkehrs-
politik, denn der Brenner-Basistunnel soll 
schon zehn Jahre früher in Betrieb gehen.

54 Kilometer 
lang soll die Neu-
baustrecke im 
deutschen Inntal 
mit der Umge-
hung Rosen-
heims werden. 
Mindestens 60 
Prozent davon 
sollen in den drei 
geplanten Tun-
nelabschnitten 
verlaufen. 6,7 bis 
7,2 Milliarden Eu-
ro wurden erst-
mals als Kosten-
rahmen genannt.

 Gerade einmal zwei 

Tage alt ist die am  

28. März 2021 zugelas-

sene 193 941 des unga-

rischen Eisenbahnun-

ternehmens Foxrail. Am 

30. März ist die Maschi-

ne mit einem Lkw-Wal-

ter-Zug in Hamm-Neu-

stadt auf dem Weg nach 

Wanne-Eickel.
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STANDPUNK T

PIANO, PIANISSIMO,  

UNBEZAHLBAR?

Stefan Alkofer

MUSEUMSBAHN

Geisterzug unterwegs
 Ein „Geisterzug“ getaufter Leer-

reisezug der Ostsächsischen Eisen-
bahnfreunde (OSEF) verkehrte am 
20. März 2021 von Löbau nach 
Dresden und mit einem kleinen 
Umweg über Ebersbach (Sachs.) 
zurück nach Löbau. Die öffentlich-
keitswirksame Fahrt ohne Fahrgäste 
diente mehreren Zwecken: Zum 
einen sollte auf die prekäre Lage 
des Vereins hingewiesen werden, 
dem seit nun fast einem Jahr der 
Großteil seiner Einnahmemöglich-
keiten entzogen sind. Lediglich im 
Oktober 2020 konnte mit der Prä-
sentationsfahrt der hauptunter-
suchten Dampflok 52 8141 rund 
um Löbau eine größere Veranstal-

tung ausgerichtet werden. Diese 
war allerdings auch schon pande-
miebedingt von März beziehungs-
weise Mai 2020 verschoben wor-
den. Zweites Ziel war, den Erfolg 
einiger Reparaturen an Lok und 
Wagen unter realen Bedingungen 
zu testen. Deshalb zog die Lok den 
sonst für Sonderfahrten genutzten 
gesamten Wagenzug, bestehend 
aus fünf Reisezugwagen, einem 
Kesselwagen zur zusätzlichen Was-
serversorgung und einer Diesel-Re-
servelok (112 331). Die symboli-
schen „Mitfahrer“ im Zug erwarben 
zirka 700 Fahrkarten, etwa die drei-
fache Zahl der eigentlichen Kapazi-
tät des Zuges.

 223 158 der ÖBB-Tochter „Rail Cargo Carrier Germany GmbH“ (RCCDE) aus 

Köln, die derzeit an die Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr IGE 

GmbH & Co. KG (IGE) aus Hersbruck vermietet ist, überführte am 12. März 

2021 in Eisenach die drei Traxx3-Loks 388 205, 388 204 und 388 203 für das 

tschechische Unternehmen RegioJet (RJ) aus Brno.
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Als ich letzte Woche am 
Bahnsteig auf meine  

S-Bahn wartete und Nach-
richten las, zog ein Contai-
ner-Zug an mir vorbei, den 
ich erst wahrnahm, als er kurz 
vor mir auftauchte. Sagen-
haft, wie leise moderne Gü-
terzüge sein können. Kurz dar-
auf kam aus der anderen Richtung das 
klackernde Gegenteil. Alte Drehgestelle 
und ein paar Flachstellen machten den 
Zug unüberhörbar.

Am selben Tag lag die Pressemel-
dung zur geplanten Trasse des Brenner-
Nordzulaufs in meinem E-Mail-Post-
fach. Die Wahl fiel auf die teuerste und 
langwierigste Variante: 60 Prozent der 
nur 54 Kilometer langen Strecke sollen 
unterirdisch verlaufen. Die aktuell ver-
anschlagten Kosten liegen bei rund  
sieben Milliarden Euro. Dabei wird es 
wohl nicht bleiben. Die Betriebsaufnah-
me ist auf 2038 datiert. Ich werde dar-
über nicht mehr berichten dürfen. Die 
Entscheidung zugunsten dieser Strek-
kenführung ist vor allem den aufge-
brachten Anwohnern geschuldet.

Bei allem Verständnis für die betroffe-
ne Bevölkerung, muss die Frage gestellt 
werden: Was darf Lärmschutz kosten? 
In einem modernen Industriestaat, der 
seinen Wohlstand dem internationalen 
Handel verdankt, werden unangeneh-
me Nebenwirkungen nie ausbleiben. 
Hinzu kommt, dass die Eisenbahn zwi-
schen Rosenheim und Kufstein bereits 
seit 150 Jahren heimisch ist. Wasch mir 
den Pelz, aber mach mich nicht nass – 
das gibt es nicht. 

Wäre es nicht eine Überlegung wert, 
die bei kostengünstigerer Streckenfüh-
rung eingesparten Gelder, in die Nach-
rüstung der Waggons zu stecken? Ein 
paar Milliarden, investiert in Flüster-
Waggons, wären nicht nur für die  
Bevölkerung im Inntal ein Gewinn.
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ZWISCHENHALT

Die tschechische CD bestellte beim 
Konsortium Skoda/Siemens 180 neue 
Reisezugwagen des Typs Viaggio Com-
fort. Die neuen Wagen werden 20 Gar-
nituren inklusive Steuerwagen bilden.

Flixtrain expandiert nach Schwe-
den. Am 6. Mai beginnt der Betrieb 
zwischen Göteborg nach Stockholm.

Die Abgeordneten der französi-
schen Nationalversammlung stimmten 
für ein Verbot von Kurzstreckenflügen. 

Ziele, die innerhalb von zweieinhalb 
Stunden per Bahn erreichbar sind, dür-
fen nicht mehr angeflogen werden.

Der ursprünglich für den 20. Mai 
2021 geplante Saisonstart des Perso-
nennachtzugs „ALPEN-SYLT Nachtex-
press“ von RDC wurde um zwei Monate 
auf Mitte Juli 2021 verschoben.

Die Hanseatische Eisenbahn GmbH 
(HANS) gewann die Ausschreibung für 
das Elbe-Altmark-Netz II. Ab dem Fahr-

planwechsel 2022 wird HANS die Stre-
cke RB 34 zwischen Stendal und Rathe-
now sowie die RB 33 zwischen Stendal 
und Tangermünde im Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) betreiben.

Der portugiesische Güterverkehrs-
anbieter Medway beabsichtigt Ende 
des Jahres einen direkten Container-Zug 
zwischen Portugal und Stuttgart einzu-
richten. Der Zug soll unter dem Namen 
„Vasco da Gama“ vermarktet werden. 
Die Fahrtzeit soll bei 72 Stunden liegen.

Ein neues  
Gesicht auf 
europäischen 
Gleisen: der 
„Bison“ von 
CRRC. Man 
darf gespannt 
sein, ob sich 
das spannen-
de Design in 
Europa durch-
setzt.

NEUE E-LOK FÜR EUROPA

Chinesischer Bison
 Nachdem DB-Systemtechnik kürzlich 

Testfahrten mit dem Stromabnehmer der 
CRRC „Bison“ rund um Treuchtlingen ab-
solvierte, kam nun die gesamte Lok zum 
Testeinsatz. Der Bison für Rail Cargo Hun-
garia (RCH) ist eine E-Hybrid-Lokomotive 
und wurde vom weltgrößten Schienen-

fahrzeughersteller, CRRC Zhuzhou Loco-
motive Co. Ltd., entwickelt und in dessen 
Werk in der Provinz Hunan montiert. Zu-
nächst bestellte RCH zwei Fahrzeuge mit 
der Option auf weitere 20 Lokomotiven, 
falls die Erwartungen des Unternehmens 
erfüllt werden. Die vierachsige Streckenlo-

komotive besitzt eine Nennleistung von 
5600 kW, ein Dienstgewicht von etwa 90 
Tonnen und eine Anfahrzugkraft von 300 
kN. Sie kann Züge mit einer Höchstge-
schwindigkeit von 120 km/h befördern. 
Auf Strecken ohne Oberleitung wird die 
Lokomotive von Akkumulatoren des „Last 
Mile Power Package“ versorgt. Eine Lösung, 
die beispielsweise bei vielen Anschluss-
bahnen benötigt wird.

 Inzwischen ist auch die neue 

Stadler Euro 9000 hierzulande 

unterwegs und zieht einen Güter-

zug durch Gemünden/Main. Sie 

besitzt im Gegensatz zur EuroDu-

al, die sich inzwischen großer 

Beliebtheit bei heimischen EVU 

erfreut, nicht über einen gleich-

wertigen Dieselantrieb für den 

Streckendienst, sondern verfügt 

nur über einen Dieselmotor für 

sogenannte „Last-Mile“-Dienste.
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 420 475 und 451 der S-Bahn 

München wurden am 31. März 2021 

unter der Zugnummer Lt 39988 von 

Krefeld Linn nach München-Stein-

hausen überführt. Bei ihrer Rück-

fahrt passierten sie an der Ruhr-

Sieg-Strecke bei Siegen-Geisweid 

(ehemals Hüttental Geisweid) die 

Industrie-Kulisse des dortigen 

Stahlwerkes.

 111 029 von Railadven-

ture brachte am 10. April 

2021 drei neue Vectron-

Lokomotiven für die DSB 

über die Jütlandlinie nach 

Dänemark. Auf dem Rück-

weg aus Padborg hatte die 

111 drei von den DSB aus-

gemusterte Maschinen des 

Typs EA am Haken (Bild), 

die an Bulmarket Rail Car-

go in Bulgarien verkauft 

wurden. FO
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;;
Mit der „Nossen-Riesaer-Eisenbahn-Compagnie GmbH“ fand 

die Muldentalbahn einen neuen Eigentümer, nachdem die be-
liebten Schienen-Trabi-Fahrten ab Rochlitz schon kurz vor dem 
Aus standen. Mit dem neuen Eisenbahnverkehrsinfrastrukturunter-
nehmen, das bereits die Eisenbahnstrecken Döbeln Hbf – Mei-
ßen-Triebischtal und Riesa – Nossen pachtete und betreibt, besitzt 
die Bahnstrecke, die aktuell ausschließlich von den Schienen-Trabis 
genutzt wird, auch wieder eine Zukunft. Wir wollen von Ihnen 
jedoch wissen, wie die offizielle Bezeichnung für die urigen 
Schienen-Trabis lautete?

FRAGEZEICHEN

?? Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner?  
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann  
eine von 20 DVDs gewinnen.

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Juni 2021 auf einer Postkarte an den MODELLEI-

SENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Infanteriestr. 11a, 80797 München oder per E-Mail an frage-

zeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 DVDs aus der Rio-

Grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 

schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im Aprilheft lautete: „Guxhagen“. Gewonnen haben: 

Steingräber, Konrad, 31137 Hildesheim; Hörmann, Kurt, 29525 Uelzen; Hauschild, Dr. Ulrich, 07743 

Jena; Jonas, Dieter; 99310 Arnstadt; Döring, Bernd, 34327 Körle; Braatz, Dirk, 37574 Einbeck; 

Evertz, Reiner, 51377 Leverkusen; Prantl, Benjamin, A-5020 Salzburg; Ehrig, Ines, 06128 Halle; Sie-

gel, Hans-Dieter, 56588 Waldbreitbach; Kesting, Peter, 34302 Guxhagen; Kuno, Moriz, 79285 Ebrin-

gen; Winter, Anke, 41844 Wegberg; Scheffler, Ronald, 37247 Großalmerode; Pehmöller, Jörg, 23847 

Duvensee; Lühne, Jörg, 10407 Berlin; Gluma, Lieselotte, 14167 Berlin; Körner, Klemens, 04159 Leip-

zig; Stegelmann, Reiner, 44629 Herne; Mausbach, Manfred, 33034 Brakel.FO
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Lok Nr. 176, am 4. April 2021 betriebsfähig 
hinterstellt im Lokschuppen Radebeul Ost.

MUSEUMSBAHN

IV K Nr. 176 nach HU wieder betriebsfähig
 Die Lok der sächs. Gattung IV K Nr. 176 

(Ex-99 586/Bj. 1912/FNr. 3606/Hartmann) 
des Vereins Traditionsbahn Radebeul e. V. 
(TRR) konnte am 22. Dezember 2020 
nach erfolgreicher Lastprobefahrt bei der 
Lößnitzgrundbahn mit Abschluss der 
Hauptuntersuchung wieder in den be-
triebsfähigen Lokbestand der TRR aufge-
nommen werden. Wegen Schäden am 
Boden des Langkessels musste die Lok mit 
einem Kesselschaden im Jahr 2015 abge-
stellt werden. Im Jahr 2018 wurde mit der 
fälligen Hauptuntersuchung begonnen. 

Diese wurde in der Werkstatt der Sächsi-
schen Dampfeisenbahngesellschaft im 
Kurort Oberwiesenthal und der Werkstatt 
in Marienberg ausgeführt. Den notwendi-
gen Neubau des Kessels gab man bei der 
Firma Lonkwitz Edelstahltechnik GmbH 
aus Wetzlar-Nauborn in Auftrag. Da die 
Lok der sächs. Gattung IV K Nr. 132 (Ex- 
99 539) im Jahr 2023 Fristablauf hat, soll 
dann die IV K Nr. 176 für die nächsten 
Jahre im Traditionsverkehr des Vereins Tra-
ditionsbahn Radebeul e. V. zum Einsatz 
kommen.

 Seit Ende März 2021 gibt es wie-

der eine Intercity-Verbindung zwi-

schen Hamburg und der Insel Feh-

marn. Dieser IC fährt mit einer Lok 

der BR 218 von Hamburg Hbf nach 

Burg auf Fehmarn und zurück ohne 

Lokwechsel in Lübeck Hbf. Dafür 

mietete DB Fernverkehr die 

Press-218 054 an. Am 27. März 

2021 hat IC 2413 gerade den Bahn-

hof Timmendorfer Strand verlassen. FO
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Museumsbahn Steinbach – Jöhstadt

Dampfzugbetrieb mit historischen 
Fahrzeugen an bestimmten 
Wochenenden und Feiertagen, 
u. a.: an Wochenenden in den 
Winterferien, Ostern, Himmelfahrt, 

Advent, zum Jahreswechsel.

Sowie jeden Samstag und Sonntag
von Mai bis Oktober.

Informationen, Reservierungen und Sonderzugbestellungen unter: IG Preßnitztalbahn e. V.
Am Bahnhof 78 · 09477 Jöhstadt · Tel. 037343 808037 · verein@pressnitztalbahn.de

www.pressnitztalbahn.de

     Ein Reise-Erlebnis wie in den
  1960er und 1970er Jahren durch die 
       romantische Erzgebirgslandschaft. 

 Die Dampflok 52 8141 

wurde am 10./11. April 

2021 in zwei Etappen von 

Löbau nach Meiningen 

überführt. Die erste Etap-

pe ging von Löbau nach 

Espenhain, die zweite von 

Espenhain nach Meinin-

gen. Grund der Überfüh-

rung war die erneute Vor-

stellung der Lok im 

Dampflokwerk zur Mängel-

beseitigung.

GÜTERVERKEHR

Letzter Zug
 Am Freitag, 26. März 2021, fuhr 

der letzte Güterzug zwischen den 
beiden Werken Amstetten und 
Wiesloch der Heidelberger Druck-
maschinen AG (HDM). Nachdem 
der Tarifpunkt Amstetten bereits 
seit 2001 im Rahmen des Einspa-
rungsprogramms „Mora C“ der DB 
Cargo nicht mehr bedient wurde, 
musste die HDM einen eigenen 
Güterzug zwischen den beiden 
Firmen-Standorten Amstetten und 
Wiesloch einrichten, der bis zu 
dreimal pro Woche mit zwei bis 
vier Waggons unterwegs war. Der 
Direktzug wurde anfangs von der 
Württembergischen Eisenbahnge-

sellschaft gefahren, später von der 
Bayerischen Cargobahn und am 
Ende von Captrain Deutschland 
GmbH. Der Grund für die Umstel-
lung auf die Straße sei betriebs-
wirtschaftlicher Natur. Alleine für 
den Gleisanschluss in Amstetten 
fallen jährlich Kosten von über 
10000 Euro an, ohne dass ein 
Waggon bewegt wurde. Der priva-
te Spediteur verlässt das Werksge-
lände ohne zusätzliche Kosten auf 
öffentlichen Straße. Die HDM zählt 
sich selbst zu einer der moderns-
ten Gießereien in Europa und 
produziert zirka 200 Tonnen Guss-
eisen pro Tag.

Wieder einmal gewann die Straße gegen die Schiene. Die 
HDM stellen den Schienenverkehr ab Amstetten ein.
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BAHNWELT AK TUELL

NORDAMERIKA

Groß-Fusion
 Nachdem einige Jahre Ruhe im nord-

amerikanischen Schienenverkehrssektor 
herrschte, kommt nun wieder Bewegung 
in den Markt. Nach zahlreichen Fusionen 
und Übernahmen vor allem zwischen den 
60er- und 90er-Jahren, als sich die Schiene 

in den USA und Kanada neu sortierte, blieb 
von einstmals Dutzenden großen Bahnge-
sellschaften nur mehr eine Handvoll übrig: 
Heute teilen sich diese sogenannten Class-
I-Railroads, Amtrak, BNSF Railway, Canadi-
an National Railway, Canadian Pacific Rail-
way (CP), CSX Transportation, Kansas City 
Southern Railway (KCS), Norfolk Southern 
Railway und Union Pacific Railroad, das 
überregionale Verkehrsaufkommen auf 
den Schienen in Nordamerika untereinan-
der auf. Vor kurzem kündigte nun die Ca-
nadian Pacific an, die kleinste Class-I-Rail-
road, die KCS, für einen Preis von 29 Milli-
arden US-Dollar übernehmen zu wollen. 

Die CP befährt ein zirka 20000 Kilometer 
langes Schienennetz, das Kanada in Ost-
West-Richtung erschließt mit vielen Stre-
cken in die nördlichen Bundesstaaten der 
USA. Durch die Übernahme der KCS wür-
de sich das Netz um rund 5500 Kilometer 
erweitern, die sich überwiegend im mittle-
ren Westen und im Südosten der USA 
befinden. Die strategischen Vorteile für die 
CP wären eine Nord-Süd-Achse sowie der 
Zugang zu zahlreichen Hafenstädten ent-
lang des Golfs von Mexiko. Die Übernah-
me muss noch von den US-Behörden ge-
nehmigt werden. Der zukünftige Name soll 
Canadian Pacific Kansas City lauten.

PRIVATBAHN

Seltener Gast auf öffentlichen Gleisen
 Nur selten verlässt die V 60 des Tan-

klagers Kablow das Werksgelände. Dies 
geschieht nur, wenn zugeführte Kessel-
wagen im Bahnhof Kablow (Strecke Kö-
nigs Wusterhausen – Frankfurt/Oder) in 
das nahe Werksgelände verbracht wer-
den beziehungsweise wieder zum Bahn-
hof Kablow für den Abtransport bereitge-
stellt werden müssen. Die V 60 wurde 
1971 bei LEW Hennigsdorf unter der Fa-
briknummer 13328 gefertigt und nach 
ihrer Abnahme am 28. Dezember 1971 
mit der Betriebsnummer 106 811 im Bw 
Eberswalde beheimatet. Bei der Fusion 
von DR und DB zur DB AG erhielt die Lok 
laut des Umzeichnungsplans vom 1. Ja-
nuar 1992 die Betriebsnummer 346 811. 
Mit dieser Nummer wurde die Maschine 
zehn Jahre später per 18. März 2002 im 
Bh Rostock Seehafen ausgemustert. 
Nach der Ausmusterung der Lok diente 
die V 60 seit 15. Februar 2003 als Gerät 
(Werklok 1) bei DB Cargo im Kombiwerk 
Rostock bis die Lok per 15. August 2014 
an die Rostocker Fischereihafen GmbH  
(RFH) verkauft wurde. Bei der RFH wurde 

Die Werklok V 60 des Tanklagers Kablow (Ex-346 811) am 1. April 2021 beim Verlassen 
des Lagers, um Kesselwagen im Bahnhof Kablow abzustellen.

die V 60 als Werklok 3 im Bestand ge-
führt. Im Dezember 2019 wechselte die 
Maschine erneut ihren Besitzer durch 
den Verkauf an die TABEG „Tanklager 

Betriebsgesellschaft mbH Berlin/Tankla-
ger Kablow“. Ihre vorerst letzte Hauptun-
tersuchung erhielt die Lok in Rostock 
Seehafen am 16. Dezember 2015.
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Beide Bahngesellschaften nutzen vergleich-
bare Lok-Typen (KCS-ES44AC).

CP 8062 ist  
eine General 
Electric-
AC 4400 CWM 
und gehört 
zum CP- 
Standard.FO
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